
mögen nahm in den nächsten beiden Jahren noch zu und erreichte im Rechnungsjahr

1869/70 ein Maximum von 466682 Mark, doch die Mitgliederzahlen gingen bereits zu¬

rück auf 8999 im Jahre 1868/69 und 7944 im Jahre 1869/70.

Die Schrumpfung und allmähliche Auflösung der Vorschußvereine war verursacht durch
das „Gesetz betr. die Beschlagnahme des Arbeits- oder Dienstlohnes“ vom 21. Juni 1869,

das Zahlungen per Lohnabzug untersagte. Damit war aber den Spar- und Vorschußver¬
einen die Geschäftsgrundlage entzogen, denn Sparleistungen zu erbringen, Darlehen zu

verzinsen und zu tilgen ohne den, wenngleich selbst auferlegten, gelinden Druck über die
Grubenkasse, das war schwer möglich in einer Gesellschaft, die den Überfluß noch nicht
kannte, in der es im Gegenteil oft genug am Nötigsten fehlte.

Der Sulzbacher Verein löste sich 1872 auf, es wurden nicht nur alle Einlagen zurückge¬

zahlt, sondern dazu noch 15 % Dividende, woraus ersichtlich, daß der Verein finanziell
gesund war, aber aus Mangel an Beteiligung einging. Im Rechnungsjahr 1870/71 hatten

die 8 Vorschußvereine des Reviers nur noch 4685 Mitglieder, ein Jahr später 2158. Mit
Sulzbach lösten sich gleichzeitig drei weitere Vereine auf, so daß 1872/73 noch 4 Vor-
schußvereinemit 1411 Mitgliedern existierten, 1874/75 waren es nur noch drei mit 1117
Mitgliedern. Der Verein aufDudweiler-Jägersfreude ging 1875 ein, auf von der Heydt er¬
folgte die Liquidation am 1. Januar 1879, und im November 1880 folgte.schließlich der
Vorschußverein von Reden-Merchweiler, nachdem dieser während der letzten 4 Jahre

Vorschüsse nur noch gegen hypothekarische Sicherheit gewährt hatte.
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